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CEE chck Und Tvcust Straßen 
»Va- HUZ VOU Grand Island« 

·rt aus gewissenhaften persönlichen Dienstleistungen 
Alle Depositen geschüit durch den Garantie-Fand des Staates 

Nebraska 

Wer Haus 
osserirt ihren Geschäftskunden nnd Freunden höfliche Bedienung 
und Sicherheit für ihre Depositen, welche eine Combination jst von 

bedeutenden Aktionären zusammen mit dem Schutz des staatlichen 
Sarmäefouds des Staates Nebraska 

Anleihe- 
Wir sind uns bewußt und erwarten auch nicht, vom verant- 

wortlichen Geldleiher. Former oder Geschäftsmann so willig, wie 

seitens der älteren Bauten mit ihrer längeren Bekanntschaft, eine 

gleich hohe Zinskate sowie deren Geschästt zu erhalten. Wir suchen 
den Geschästsverkehr des verantwortlichen Geldleilscrs zu einer 
niedrigen Zinsrate 

( 

Ihr Conto 

Beginnen Sie mit einem Conta, damit wir besser mit Ihnen 
bekannt werden, was uns in den Stand setzt, Ihr Transaktionen 
ohne Verzögekung und in tüchtiger und zufriedenstellender Weise 
zu handhaben Unser Retord ist der Erwägung werth. 

Unser Wachsthum 
Durch beharrliche Mühe. gerechte und höfliche Behandlung 

haben wir unsere Depositen von 820,000.00 aus 8275,000.00 in 
etwas über einem Jahre vermehrt Während wir nicht die größte 
Bank in Grand Island sein mögen, ist unsere Organisation eine 
der ältesten und stärksten itn Staate, und mit dieser Combination 
verschiedener sicherer, verläßlicher Banken sind wir zu jeder Zeit 
im Stande, die Geschäftstmnsaktionen unserer Kundschast zu über- 
nehmen. Wir können jede finanzielle Transaktion ob groß oder 
klein, handhaben, und dieselbe wird unsere vollste Aufmerksamkeit 
erfahren. 

Spur-Departement 
Dieses Departement ist vom Beginn stets gewachsen Summen 

von 3100 und aufwärts- sind stets willkommen Eine handliqe 
und nett erscheinede kleine Hrimssparbank wird aus Wunsch ge- 
liefert. SparsDepositen sowohl wie ChecksEontos sind völlig ge- 
sW durch den staatlichen Garantie-Fand des Staates Nebraska 

Zett-Certisikates 
Für Ihre größeren Geldsummen bezahlen wir halt-jährlich 

vier Prozent Zinsen. 
Sich-r bests- Depvsiten s- üsteu 

Jn unserem Hauptkassengewölbe reservirten wir eine Räum- 
lichkeit für eine große Anzahl von ZicherheitgDepositensslästen 
zu 81.00 per Jahr. Bewahrt Eure wichtigen Papiere und Wert 
fachen in unseren Gewölbe-n nnd seid versichert daß dieselben sicher 
sind vor Feuer, Diebstahl oder anderem Schaden. Diese Bank be- 

findet sich im Herzen der Stadt und ist besonders beauktn iiir Zie, 
dieselbe zu besuchen und Ihre Geschäfte zu besorgen. Pulte und 
Privat-Abtheilungen zur Benutzung der Finndschaft 

Ersparnisse 
Wir laden Sie und Ihre Freunde ein, zu jeder Zeit einzutre- 

ten und sich von uns die Vorzüge dieses Bankhauseg erklären zu 
lassen 

Vier Prozent Zinses-. 
bezahlt auf alle Zeit: und Spar-Depositen. Für die Damen nnd 
jungen Leute ist ein Spar-Eonto besonders convenient, um Zin- 
sen auf kleine Depositen sowohl als größere zu erhalten. 

state Bank of Grand Island 
D. W. sei-einsam Wir-er 

Wes seschiiht durch den Garantie-Fett be- Staates Nebraska 
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Die DeinschiAmerikaner haben 
seit Ausbrnch des europäischen Krie- 

ges die unangenehine Wahrnehmung 
gemacht, daß in diesem Lande ein 
weitverbreiteter Deutschenhaß besteht 
Bisher hielt et sich im Hintergrunde; 
er war ruhig. Durch Wilson ist er 

zum offenen Ausbruch gelangt. Er 
hat das Losungswort ausgegeben, 
daß das bindestrichlerische Amerika- 
nerthum aufhören miisse und sogar 
sich nicht geschmi, öffentlich die An- 
klage zu erheben, daß die Deutschen 
dem Lande nachtheilige Bestrebungen 
verfolgen sogar ihre Treue in Zweifel 
gestellt. Nachdem Willen diese Stel- 
lung eingenommen hat, ist nicht ver- 

ständlich, wie die Deutschen ihn un- 

terstüten könnten. Sie würden sich 
damit das Messer an die eigene Kehle 
setzen. Ein Sieg Wilsons würde 
nichts Anderes bedeuten als eine Nie- 
derwerfung des Deutschthums in die- 
sem Lande. Was in deutsch-feindli- 
chen Kreisen bisher· bloß als Wunsch 
gehegt wurde, würde sich zur That- 

sache gestalten Wenn die Wahlen 
zu Gunsten von Wilson verlaufen- 
trapdem er den Deutschen den Krieg 
erklärt hat, so werden die Politisch- 
die immer auf Seiten der Majorität 
stehen. nicht verfehlen, die sür das 
Dentschthum verhängniszvolle Folge- 
rung zu ziehen, daß dieses aufgehört 
hat« irgend welche politische Beden- 

tung zu besitzen und daß man es da- 

her ungestraft und gefahrlos in jeder 
denkbaren Weise kränken und miß- 
handeln kann. Gesetze würden nicht 
ausbleiben, die sich speziell gegen 
Alles richten, was den Deutschen in 
diesem Lande am meisten am Herzen 
liegt, wie der deutsche Unterricht in 
den öffentlichen Schulen, die persön- 
liche Freiheit, wie eine gesetzliche 
Aechtung des Deutschthnms iibers 

haupt, wodurch sie zuBürgern zweiter 
Klasse herabgedrückt würden. 

Jn der demokratischen Presse wird 
darauf hingewiesen, daß Hnghes 
bislang nicht ein Wort zu Gunsten 
Deutschlands gesagt. Er hat auch 
nichts zu Gunsten von England ge- 
sagt, wiewohl es zu wünschen wäre, 
von ihm zu erfahren, wae er über 
Englands Gewaltakte denkt. Wir 
zuermutben jedoch. daß er sich darüber 

jnicht äußert, weil er der Ansicht ist« 
daß bis zu seiner Uebernahme des 
Präsidiumö der Ver. Staaten der 
Krieg beendet sein wird und es dein- 
nach zwecklos wäre, ein Programm 
über sein Verhalten zu den kriegsiibi 

Irenden Mächten Europas zu unter- 
hreiten. Aber selbst wenn man an- fnehtnen will,«daß er von Deutschland 
nicht begeistert ist, so liegt die Frage 
des Wahllarnbses für die Deutschen 
nicht darin, was Hughes thun könn- 
te, sondern was Wilson gethan hat. 
Das Letztere können die Deutschen 
nicht unbeachtet lassen, ohne. wie be- 

treits gesagt, ihre Lage zu einer sehr 
peinlichen zu machen. Sie müssen zu 

cihrer Selbsterhaltung den Beweis 
iliesern, daß sie noch eine politische 
Bedeutung besihem daß sie nicht unbe- 
sttaft beleidigt werden können. Wenn 
sie zur Erwählung Wilsons beitra- 
gen, so heißt das nichts Anderes, als 
zu ihrer Niederlage beitragen Wird 
Wilson nicht erwählt, so haben sie den 
Beweis erbracht, daß sie die Kraft be- 
sisen, ihre Feinde zu überwinden- 

lund dieser Beweis wird auch seine 
Wirkung auf Wilsons Nachfolger 

fausübekn wenn dieser dieselbe Gesin- 
Inung dein Deutschtlnnn gegenüber- 
äwie Wilson, hegen sollte, was jedoch 
nicht als erwiesen gelten kann. Aber 
selbst wenn die Ansichten über Hughes 
zutressend sein sollten, was wir durch- 
aus-nicht zugeben, so bleibt doch 
nichts übrig, als sich sür das kleinere 
Uebel zu entscheiden, als welches doch 
Huglies unstreitig anerkannt werden 
muß, schon deswegen, weil sein Sieg 
nicht als Niederlage des Deutsch- 
thums ausgelegt werden könnte 

Einig und geschlossen sollten wir 
ani 7· November-, d h. die Bürger 
deutscher Abkunft, zur Wablnrne 
schreiten. Nie sollten die deutscharne 
rikanischen Bürger vergessen, daß 
der Präsident uns der Jllonalität nnd 
des Landesverraths beschuldigt hat, 
weil wir, —- wie viele Amerikaner 
anderen Stammes auch- —- es ge- 
wagt haben, an seiner auswärtigen 
Politik. die wir als verderblich fiir 
das Land halten, Kritik zu üben 
Hündische Ergebenheit ist unser Erb- 
theil nicht geworden, und zu Lakeien 
sind wir verdorben Wer uns Fuß- 
tritte gegeben hat- dats nicht nicht 
auf unsere thndschost rechnen. 

Es giebt kein Wort-werdens der 
Mittw, vom Msolaß bis 
min W Inn IMMEN- 
das nicht von M qeliesekt wird 
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Prohibition 
und 
Höher-e steuern 

Ein Wort von Herrn cum-eh 
Gouvernem- von Kansas 

TO« »Umsa- hat während der letz- 
ten zehn Jahre gerade wie andere 
Staaten, eine Erhöhung der ver- 
waltung-kosten und der Steuer- 
lasten erfahren, die ausser allem 
verhältnis zum Zuwachs in der 

Bevölkerung steht. Jn zwölf Jah- 
ren sind die Regierungs-Ausgaben 
fiir den Staat um 68 prozent 
gestiegen; 77 prozent fiir da- 

Eountvz 155 present in der 
Stadt; 119 prozent im Townslxipz 
132 prozent fiir Schulen.« »O 

vorstehendes ist einem amtlichen Bericht des Gouver- 
neurs capper von Kansas an die Legiilatur von Kan- 

sas während der Sitzung des Jahres 1915 entnommen. 

Der Bericht ist datiert vom 12. Januar 1915 und ist 
unterzeichnet ,,Urtl2ur Sapper, Governor«, und ist der- 

selbe zu finden auf den Seiten 11—i7 des amtlichen 
Senate Journal, State of Kansas, 1915. 

Die Leser werden auf die Tatsache aufmerksam gemacht, 
dasz die Steuern in dem prohibition- - Staate Kansa- 
sich ungeheuer vermehrt haben. 

The Nebraska Prosperity League 
Gegner der Stuttprohibitior. Freunde der Lml Optios und sachlich-. 
Präsident, L. F. E r o f o o t. Schuhmeiftey W. J. C o a d. Seit-» J. B. H a n u e k. 

Uns Verlangen wird Literatur set- nuentgeltlich vers-tust O ma h a, N ein-. 
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Achtet uf Würmer bei Eurem Lied. 

Würmer zehren an der Kraft eines 
Kindes, berauben das Kind um Nah- 
rung und machen nervös, irritirt und 
reizbar. Gebt auf den Stuhlgang 
Acht und beim ersten Zeichen oder 
Verdacht von Würmern gebt ein halb 
bis ein »Lozenge Kickapoo Worin 
Killess ein Zucker-Wurmentferner. 
Zeitigt sofort Resultate ist laxatin 
Lähnit und entfernt die Würmer, bei- 
fert die Verdauung und das Allge- 
meinbefinden des Kindes. Fahrt da- 
mit fott, ,,Kickapoo Worin Killer« zu 
geben, bis alle Anzeichen von Wür- 
mern verschwunden find. 25c, bei 
Eurem Apotbecer. 

,,Deiilfclj-Usaesilius« 
Unseten Lesern zur nochmaligen 

Kenntniß, daß wir die Agemut für 
die beste illustritte Zeitschrift iu Ame- 

rika- «Deutfch-Amekika«, besitzen, und 
die Zeitschrift auf Lager haben. Die 
sltieqsbildet und Beschreibuugtu »in 

diesem Woche-blau sind höchst inter- 
essant und aus besten Quellem 

Abouuemenfpbetrag 75e für drei 

Monate. 82430 per Ich-. Einzel- 
umuumu 5e. 

Bestellutgea werden entgegen se- 
tmmuen in der 

Anzeigeplierold Pub. co. 
109 sittl. satt-i Its-ie. 

Tu- Wussm klugen ujw Edmw 
und Exi« un der Unnfufuzssrn1n. Th- 
crstm Llnzckclnst daf; hold du» Ums-»i- 
arufns Lfscnfivc der Illlsjrtm emer 
rcn wirkt 

Fluch ä cholletta 
sahnätzie 

Zimmer 3 its-o I 

über Tucker 82 Faknswortb’s 
Apotheke 

empfehlen sich dem Publikum 
-ur Ausführung aller »Und-itzt- 
lichen Arbeiten 

ZULL 
Das neue politisch e iqtyrische Magazin, 

enthält eine Fülle interessantet Kakitatuken, deißende Kritik —- 

zeitgemäße LeitaktiteL 
Je weniger Sie John Ball lieben, desto größer Jhk Interesse für u use r e n 

B ull.Bc-7!-.llc11 Je die neue Nummer -—ste ist ein Schlage-. 

Team Sie steten Tom-ca seine an 

Schneiden Sie ihn W·aus. 

Ists-h IIIJIIhISIlISG ()0., tut-» 
289 C. Ave» M- pat. 

ENpr He für Froh-heil 
Ohms un Judteohklchmismcnb 
Name...·.......... 

Adresse....... 

EXW 

deektising in «stssts-Anzeigek und Herolck paya. Tky lT 
N 

TheGeerCompany 
AttcSortcndcr bcstcn 

Kohlen 
Wir machen eine Zuezialit für den 

Hausgebrauch. 
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